
Tourenbericht Skitour 17.3.2024: vom Fondueplausch zur Wysse Flueh 
 
Von 16 Fondueplausch-Geniessern waren wir schlussendlich zu fünft im Stockhüttli (Urs, 
Hanspeter, Felicia und Yolanda sowie Beat K.), die sich für die Skitour interessierten. Der 
Abend war mit Klängen aus dem Dudelsack unterhaltsam, die Nacht kurz und nicht ohne 
Nebengeräusche, das Morgenessen von Bernhard und Markus mit Rösti, Ei und was sonst 
noch dazugehört nicht zu toppen. Der Start zur sonntäglichen Tour gestaltete sich für Urs mit 
neuen alten Skis und verkehrt montierten Fellen harzig. Auf Sunnbüel konnten wir Monika St. 
begrüssen und ein paar Sachen im Schliessfach deponieren. Wegen dem Skirennen mussten 
wir einen kleinen Umweg machen und uns im Felle montieren üben. Vom Boden aus legte 
Beat eine direkte Spur zum Schwarenbach, um diesen durch die obersten Bäume zu 
umgehen. Der Aufstieg zum Bärenhag unter dem Schwarz Grätli zeigte sich wie ein 
Gletscherlabyrinth, durch das die Spur des Skirennens führte und dadurch gut begehbar war. 
Zunehmender Wind und dunkle Wolken vermiesten die Gipfelrast. Die Abfahrt war 
angenehmer als wir vermuteten. Nach einer Stärkung im Schwarenbach konnten wir die 
weitere Abfahrt mit ein paar Schwüngen im verbliebenen Pulverschnee bis zum Brüggli 
geniessen. Die sich lösende Skischuh-Sohle von Urs hielt bis zum Schluss. Ein letztes Mal 
Felle montieren und wir erreichten Sunnbüel, wo uns die Luftseilbahn zurück nach 
Kandersteg brachte. Ohne Sonne, dafür mit in der Höhe starkem Wind wurde ein grauer 
Sonntag zu einem besonderen Geniesser-Skitourenerlebnis. 
Beat Kälin 


